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BAUMEISTER

Die Spezialisten mit Know-how 
beim Neubau und bei der Sanierung
Ein Bauprojekt – unabhän-
gig von seiner Größe und sei-
nem Umfang, egal ob Neubau, 
Umbau oder Sanierung – ver-
langt nach professioneller Pla-
nung. Vor allem, wenn verschie-
dene Firmen in den Bauablauf 
mit eingebunden sind. Oder 
auch, wenn man sich als Bau-
herr nicht detailliert mit allen 
Einzelheiten der Bauplanung 
selbst beschäftigen will.

Als Schnittstelle zwischen dem 
Bauherrn als Auftraggeber und 
den weiteren Zulieferern steht 
der Baumeister für die ef� ziente 
Projektkoordinierung und -steu-
erung. Der Baumeister sorgt als 
umfassend kompetenter An-
sprechpartner dafür, dass alle 
am Projekt Beteiligten optimal 
informiert, koordiniert und or-
ganisiert sind.

Reibungslose Abwicklung
Aufgrund seiner praxisbezo-
genen Ausbildung hat der Bau-
meister jahrelange Erfahrung 
in der Abwicklung von Bauvor-
haben und Detailkenntnis aller 
entsprechenden Bereiche, die 
daran beteiligt sind. Vor allem 

bei größeren Bauprojekten gibt 
es, neben den üblicherweise an-
fallenden Aufgaben wie z. B. 
der Planung, Koordination und 
Kontrolle aller beteiligten Pro-
fessionisten auch umfassendere 
Aufgaben als Projektleiter. Dazu 
zählt unter anderem die Einbe-
ziehung von Behörden, Sonder-
fachleuten und Anrainern be-
reits in der Planungsphase, damit 
durch nachträglich eingebrachte 
Einsprüche weitere Verzögerun-
gen in der Umsetzung so gut wie 
ausgeschlossen sind. Dann läuft 
alles wie geplant!

Planen will gelernt sein
Eine solide Planung ist der 
Grundstein eines jeden Projekts 
– unabhängig von dessen Größe. 
Aufgrund seiner umfassenden 
Ausbildung ist der Baumeister 
dazu befähigt, alle für das Pro-
jekt erforderlichen Planungsar-
beiten durchzuführen und einen 
architektonisch hochwertigen 
Entwurf zu erstellen. Immer 
mehr Auftraggeber nutzen das 
Planungs-Know-how des Bau-
meisters, um von Anfang an gut 
beraten zu sein. Denn der Bau-
meister zeichnet in weiterer Folge 
für die Konkretisierung und Um-
setzung des Projekts verantwort-
lich – und bleibt damit einziger 
Ansprechpartner für alle Detail-
abstimmungen vor Ort. Warum 
sollte man diesen Vorteil also 
nicht für sich nutzen?

Theorie und Praxis vereint
Die Leistungen umfassen den 
Entwurf, die Planung und Er-
stellung des Einreichplans für 
die Vorlage bei der (und Ge-
nehmigung durch die) Behörde 
sowie Polier- und Detailpläne 
als Anleitung für die ausführen-
den Firmen. Gerade bei der Pla-
nung kommt es darauf an, über 
die Möglichkeiten vor Ort und 

das Potenzial der am Markt be-
� ndlichen Materialien Bescheid 
zu wissen. Deshalb ist es ratsam,
mit dem Baumeister einen erfah-
renen Pro�  zu beauftragen, der 
es versteht, Kreativität in Theorie 
und Praxis zu vereinen.
Im Hoch- und Tiefbau kommt 
es auf viele Details an, die in die 
technische Gesamtberechnung 
mit ein� ießen müssen. Abhängig
von der Topogra� e, den geolo-
gischen Besonderheiten und den 
gestalterischen Wünschen müs-
sen von Anfang an alle Details 
berücksichtigt werden. Nur so 
ist gewährleistet, dass das Fun-
dament, die Wände und tragende 
Elemente allen statischen Anfor-
derungen entsprechen. Und zwar 
für den gesamten Lebenszyklus 
des Gebäudes. Als erfahrener 
Praktiker weiß der Baumeister 
bereits bei der Planung, worauf er 
achten muss, um sowohl bei der 
Statik als auch der Energieef� zi-
enz Bestwerte zu erzielen. Denn 
sein Know-how umfasst auch 
ökologische und energiesparen-
de Bauweisen. So � nden Theorie 
und Praxis in Form einer optima-
len Lösung zusammen. 

Die technische Berechnung stellt 
im Vorfeld sicher, dass sich die 
gewünschte gestalterische Pla-
nung und das architektonische 
Konzept tatsächlich in der Pra-
xis umsetzen lassen. Hier bezieht 
der Baumeister sämtliche Daten 
und Materialeigenschaften mit 
ein und bringt sie in Einklang 
mit den gesetzlichen Vorgaben. 
Aufgrund seiner praktischen und 
oft auch langjährigen Erfahrung 
weiß der Baumeister genau, wo-
rauf die Behörde Wert legt – was
wiederum der Umsetzung des 
Projekts zugute kommt. 

Aufsicht beim Bauablauf
Als Bauaufsicht übernimmt der 
Baumeister die Kontrollfunkti-
on vor Ort. Er überwacht die Ar-
beiten und schreitet korrigierend 
ein, sollte etwas nicht den verein-
barten Rahmenbedingungen oder 
gesetzlichen Normen entspre-
chen. Auf diese Weise hat man 
als Auftraggeber die Sicherheit, 
dass die Bauausführung tatsäch-
lich in der vereinbarten Qualität 
und termingerecht abgewickelt 
wird – ohne selbst anwesend zu 
sein.Baumeisterwissen nützen  Foto: Wodicka

Ein neues Eigenheim will gut geplant und gebaut sein. Foto: www.stern-bau.at
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ABKÜHLUNG

Bei den Pooltrends verschmilzt 
Wasser mit dem Hintergrund
Der Winter ist zwar nicht die 
Jahreszeit, in der man sich 
nach einer frischen Abkühlung 
sehnt, doch entscheiden gerade 
jetzt viele, ob sie im nächsten Som-
mer in ihren eigenen Swimming-
pool springen möchten oder nicht. 

Kommt man am Abend spät nach 
Hause oder will man lieber früh-
morgens Abkühlung im nassen 

Element suchen – mit einem Pool 
im eigenen Garten kein Problem. 
Öffnungszeiten spielen keine 
Rolle und auch die Ruhe und Un-
gestörtheit vermitteln Erholung 
auf höchstem Niveau. Ein Pool zu 
Hause steht für Spaß und Freude, 
dennoch steht vor dem Spaß die 
richtige Auswahl an. 
Für das Auge sollte sich das De-
sign des Pools am besten an den 
Stil des Hauses anlehnen. Von der 

Form her geht der Trend eindeutig 
in Richtung längere und schmä-
lere Poolanlagen. Neu am Markt 
ist etwa auch der Pooltyp In� nity. 
Dieser verfügt über ein nach drei 
Seiten randloses Fertigbecken 
mit Überlaufsystem. Dadurch 
ist optisch kein Poolrand er-
kennbar und es entsteht für das 
menschliche Auge eine Ver-
schmelzung des Wassers mit 
dem Hintergrund. Der neue Pooltyp „Infi nity“ Foto: IPOR

Im Stil der bauART - qualitativ hochwertig und architektonisch 
ansprechend in der Ausführung

Melden Sie sich unter Tel. 0664 / 7502 0246
www.meineigenheim.at

in REGAU
WOHNUNGEN
63 m² bis 105 m²

mit schönen
EIGENGÄRTEN

oder großen BALKONEN

Neues

Wohnprojekt

OFFENSIVE

Regierung will 
in Wohnbau 
investieren
Die Vereinigung „Umwelt + 
Bauen“ präsentierte eine Wohn-
bauoffensive: Mit 6,5 Milliarden 
Euro sollen unter Einhaltung des 
Stabilitätspaktes in den kommen-
den fünf Jahren zusätzlich 30.000 
Wohnungen entstehen und da-
durch 20.000 Dauerarbeitsplätze 
geschaffen werden. Mit an Bord 
sind laut Wirtschaftskammer auch 
Sozialminister Rudolf Hundsdor-
fer (SP) und Vizekanzler Reinhold 
Mitterlehner (VP). Applaus dafür 
kommt sowohl von der Gewerk-
schaft Bau-Holz (GBH) als auch 
von Wirtschaftskammer-Bun-
desinnungsmeister Hans-Werner 
Frömmel. „Bei unserem Modell 
muss der Staat kein zusätzliches 
Geld in die Hand nehmen, weil 
er durch Steuer- und Sozialversi-
cherungs-Einnahmen mehr ein-
nimmt, als ihn die Förderungen 
beziehungsweise Investitionen 
kosten.“

30.000 Wohnungen werden in einem 
neuen Konjunkturpaket geschaffen.

Foto: Wodicka
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EINRICHTUNG

Möbel aus Holz sind zeitlos
Neben dem Sofa gehören die 
Essplatzmöbel zu den wichtigs-
ten und zugleich kostspieligsten 
Investitionen beim Einrichten. 
Kein Wunder: Hier sitzen wir 
Tag für Tag mit unseren Lieben, 
essen und trinken, kommen mit 
Freunden zusammen – da soll-
ten die Stühle bequem sein und 
der Tisch funktional. Am Ess-
platz macht sich daher echte 
handwerkliche Qualität bezahlt, 
gespart wird besser an anderer 
Stelle. 

Ein Holztisch ist wie ein 
guter Freund
Dass ein Esstisch nicht nur ein 
Tisch, also eine Platte mit Beinen 
ist, weiß jeder, der schon einmal 
einen neuen gebraucht hat. Denn 
der Esstisch ist das Kommuni-
kationszentrum einer Wohnung. 
Um ihn dreht sich das Leben. 

Am Familientisch trifft man 
sich zum Essen, Reden, Feiern 
und Z‘sammsitzen, es wird da-
rauf aber auch gespielt, gebas-
telt, Hausübung erledigt und als 
Home-Office mit dem Laptop 
gearbeitet. Wenn Gäste kommen, 
wird der Tisch fein herausgeputzt 
und übernimmt so Repräsentati-
onsaufgaben.
Ein solider Holztisch ist wie ein 
guter Freund, er begleitet Sie 
durchs ganze Leben und ver-
trägt sich mit jedem Material und 
jedem Stil. Frü her galt die Regel: 

Alle Hölzer im Raum mü ssen 
aus einer Familie stammen. Ver-
gessen Sie’s. Entscheidend ist 
heute das Gesamtbild. Ein heller 
Ahorntisch zum Beispiel passt 
wunderbar zu dunklem Par-
kett, und das Erbstück aus Ma-
hagoni darf natürlich auch gern 
mitspielen. 

Der Sitzkomfort entscheidet
Bei den Stühlen geht’s in erster 
Linie um den besten Sitzkomfort. 
Auf einen fachmännischen Um-
gang mit dem Holz, solide Qua-
lität bei der Ausführung und Er-
fahrung mit der Produktion von 
Sesseln aus Vollholz sollte man 
beim Erzeuger unbedingt achten. 
Für welches Modell man sich 
dann entscheidet und ob der Ses-
sel gepolstert ist oder nicht, hängt 
dann ganz davon ab, was man als 
„gutes Sitzen“ emp� ndet.  

Man sollte sich daher gut infor-
mieren, wenn es um die Essplatz-
möbel geht. Für jeden gibt es in 
der Nähe Produzenten, die genau 
die jeweiligen Wunschmöbel in 
der gewünschten Holzart fertigen 
können.

Bei den Essplatzmöbeln sollte die 
Qualität entscheiden.        Foto: Wittmann

Kommunikationszentrum Esstisch

Foto: Wittmann

ENERGIE

Erfolgsgeschichte Solarwärme in OÖ
Oberösterreich liegt bei der Nut-
zung der Solarwärme weltweit 
vorne. Fast ein Quadratmeter 
Kollektorfl äche wird pro Ein-
wohner in Oberösterreich be-
reits zur solaren Wärmeerzeu-
gung genutzt – das ist gesamt 
eine Kollektorfl äche vergleich-
bar mit 120 Fußballfeldern.

Das Land OÖ will nun die Nut-
zung der Solarwärme weiter 
forcieren und verstärken. Unter 
anderem durch neue Möglich-
keiten zur Sichtbarmachung der 
Erzeugungsleistung und das 
Aufzeigen der hohen Leistung 
und der langfristigen Haltbarkeit 
mit hohen Produktionserträgen. 
Die Sonnenstromnutzung hat in 
den vergangenen Jahren in Ober-
österreich einen enormen Boom 
verzeichnen können. So gibt es 

mittlerweile in Oberösterreich 
mehr als 15.000 Photovoltaik-
dächer und eine installierte Son-
nenstromleistung von mehr als 
130 MWp. Solaranlagen nutzen 
die Wärme der Sonne und lie-
fern zuverlässig umweltfreund-
liche Wärme für Warmwasser 
und Heizung. Angenehmer Ne-

beneffekt: Die Lebensdauer des 
Hauptheizsystems wird durch die 
verringerte Einsatzdauer (Ab-
schaltung des Wärmeerzeugers 
im Sommer) verlängert. Ther-
mische Solaranlagen, sowohl 
für Privatpersonen als auch für 
Unternehmen, werden auch vom 
Land OÖ gefördert.

Auch die Anzahl der Biomasse-
heizungen hat sich in den letz-
ten zehn Jahren verdreifacht 
und trotz massiven Wirtschafts-
wachstums haben wir in Ober-
österreich weniger Energiever-
brauch. Heute können durch die 
Energiewende in Oberösterreich 
pro Jahr fast acht Millionen Ton-
nen CO

2
 und Energieimportkos-

ten von einer Milliarde Euro ein-
gespart werden.

OÖ ist weltweit unter       
den Führenden
Mit etwa 940 m2 Kollektorª äche 
pro 1000 Einwohner zählt Ober-
österreich zu den weltweit füh-
renden Solarwärmeregionen und 
ist mit etwa einem Viertel der in 
Österreich installierten Solaran-
lagen zur Warmwasserbereitung 
auch an der Spitze der Bundes-
länder.

Mehr als 15.000 Photovoltaikdächer gibt es in Oberösterreich.  Foto: Wodicka
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von  
Dipl.-Ing. Mario Fellner

EXPERTEN°

TIPP

Koordiniert      
Renovieren!
ALLES SPRICHT FÜR
KOMPLETTSERVICE!

Das Erneuern der Einrich-
tung kann Träume erfüllen 
und die Lebensqualität 
erhöhen, mitunter aber auch 
zu unerwünschten „Neben-
wirkungen“ führen: Wenn 
Handwerker beigezogen 
werden müssen, mit denen 
man gar nicht gerechnet hat 
und auf die man womöglich 
wochenlang warten muss. 
Oder wenn Professionisten 
auf der Baustelle auftauchen, 
die noch gar nicht dran sind. 
Pannen dieser Art lassen sich 
vermeiden.

EMPFEHLUNG

° Klären Sie mit Ihrem 
Einrichtungsspezialisten 
im Zuge der Neuplanung, 
welche Handwerker benötigt 
werden. Im Allgemeinen 
sind dies Maler, Boden- und 
Fliesenleger, Elektriker und 
Installateur.  

° Beauftragen Sie den Spezia-
listen nach dem Motto „alles 
aus einer Hand“ mit der Koor-
dination sämtlicher Gewerke. 
Dies garantiert Ihnen ein 
stressfreies Projekt.

° Überlassen Sie ihm die 
Beiziehung der geeigneten 
Professionisten mit entspre-
chenden Kostenvoranschlä-
gen. 

° Lassen Sie einen Zeitplan 
erstellen, der sämtliche 
Arbeitsschritte und die zeitli-
che Abfolge festlegt.

MÖBEL FELLNER
Stelzhamerstraße 6, 4840 Vöcklabruck
Tel.: 07672 / 72256
office@moebel-fellner.at
www.moebel-fellner.at                  
www.die-haus-meister.at

2 Eigentumswohnungen 
in Schörfling a. A.

Tel. 07674 / 21 621
wohnen@doubrava-hochbau.at
www.doubrava-hochbau.at

- 1 Gartenwohnung  65 m² Wfl. 
 mit 12 m² Terrasse und 31 m² Garten 
- 1 Dachgeschoßwohnung 81 m² Wfl.
 mit 18 m² Terrasse und herrlichem Seeblick
- große Wohnbauförderung
- barrierefrei, erstbezuGsfertiG HW
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Modern, geradlinig und fast 
grenzenlos planbar präsentie-
ren sich die aktuellen Wohn-
räume. 

In gekonntem Mix aus Gemüt-
lichkeit und urbanem Design 
laden beispielsweise etwa ver-
längerbare Wangentische aus 
markantem Massivholz zum 
Dinner zu zweit oder zum Fami-
lientreffen ein. Die Bänke bieten 
durch die bequeme Polsterung 
viel Sitzkomfort und sind plan-
bar in jeder beliebigen Größe. 
Auch Vitrinen, Sideboards und 
Regale lassen sich frei gestalten 
und an jede vorhandene Raum-
situation anpassen. 
Fronten aus charaktervoll struk-
turierter, massiver Balkeneiche, 
Wildkernbuche, Kernesche 
oder Astnuss können varianten-
reich mit lackierten oder Hoch-

glanzoberflächen kombiniert 
werden. Ein perfektes visuelles 
und akustisches Erlebnis bieten 

zudem voll ins Wohnprogramm 
integrierbare Medienmöbel mit 
Kabelmanagement.

Modern, geradlinig und fast grenzenlos planbar: Die Wohnkombinationen bieten 
in jeder Hinsicht gestalterische Freiheiten.                   Foto: Anrei

WOHNRAUM

Modern und grenzenlos planbar

Kinder lieben es, ihr eigenes 
Reich zu haben. Aber ihre Be-
dürfnisse verändern sich mit den 
Jahren, die Einrichtung sollte 
also „mitwachsen“. Babys und 
Kleinkinder brauchen keine 
großen Zimmer. Da Kinder vor 
allem am Boden spielen, sollte 
das Zimmer möglichst wenig 
Möbel enthalten. Für die Spielsa-
chen sollte es genügend Stauraum 
geben und sie sollten in der Höhe 
erreichbar sein. Für Teenager 
ist ihr Zimmer ein Hort der Zu-
� ucht, in dem sie sich gegen den 
Rest der Familie abgrenzen kön-
nen. Sie brauchen nicht nur Bett 
und Schreibtisch, sondern auch 
Platz für Computer, Musikan-
lage und diverse Hobbys. Es ist 
günstig, wenn die Kinder selbst 
mitplanen. So ist gewährleistet, 
dass möglichst alle Bedürfnisse 
berücksichtigt werden.

KINDERZIMMER

Flexibilität bei
Einrichtung
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UMSTELLUNG

Das Analoge hat bald ausgedient, 
die neue Technik arbeitet digital
Das Ende des herkömmlichen, 
analogen Fernsehens ist gekom-
men. Die Umstellung von ana-
logen Sendern steht unmittelbar 
bevor, die Kabelgesellschaften 
wechseln von analoger auf digi-
tale Datenübermittlung. Für den 
Fernsehnutzer ergeben sich aus 
der digitalen Technik wichtige 
Vorteile: Ein erster und ganz ent-
scheidender Vorteil des Digitalen 
ist, dass dabei wesentlich mehr 
Fernsehprogramme verfügbar 
sind. Zudem erfolgt als weiterer 
Vorteil die Wiedergabe der Bil-
der auf dem Fernsehschirm in 
glasklarer Qualität. Und als drit-
ter Vorteil kann der Seher eine 
Menge Zusatzinformationen zu 
Programmen und Filmen abru-
fen. Die grundsätzliche Frage, die 

sich stellt, ist, welches Fernseh-
gerät jemand hat und was dieses 
Gerät zu leisten imstande ist. Es 
gilt also herauszu� nden, welche 
Möglichkeiten man hat, um in 

den Genuss des digitalen Fernse-
hens zu kommen: Entweder man 
braucht einen digitalempfangsfä-
higen Fernseher oder eine digitale 
HD-Box. Eine solche HD-Box ist 

beim Kabelbetreiber erhältlich. 
Es macht aber auf jeden Fall Sinn, 
sich beim Kabelbetreiber beraten 
zu lassen, weil die Umstellung 
sehr individuell ist.   

Das digitale Fernsehzeitalter bringt für den Konsumenten viele Vorteile. Analoges Fernsehen ist bald vorbei.

WÄRMEQUELLE

Specksteinöfen heizen effi zient, sind 
Kochstellen und echte „Hingucker“
Vor etwa drei Milliarden Jah-
ren wurde der Speckstein gebo-
ren. Bis heute wird Speckstein 
von der Natur durch mächtige 
Hitze und enormen Druck zum 
idealen Stein für den Ofenbau 
geformt. Seine besonderen Fä-
higkeiten, die Wärme lang zu 
speichern und zu leiten, werden 
seit Jahrhunderten genutzt.

Specksteinöfen werden zum Hei-
zen und Kochen verwendet und 
sind optische Kunstwerke. Das 
Feuer ist der Ursprung des Le-
bens und der Wärme. Nichts ist 
schöner und entspannender, als 
sich nach einem langen und an-
strengenden Tag in der sanften 
Strahlungswärme seines Speck-

steinofens zu regenerieren. Sie 
wärmt mit dem für uns Men-
schen nicht sichtbaren infraro-
ten „Licht“. Nicht nur das: Die 
Infrarot-Strahlung des Speck-
steins „schwingt“ – im Gegensatz 
zu Öfen aus Metall und anderen 

Warmluftöfen – genau auf der 
Wellenlänge des menschlichen 
Körpers. Das macht sie zum Ge-
nuss für alle Sinne. 
Specksteinöfen werden ein bis 
zwei Stunden geheizt und geben 
dann zwölf bis 24 Stunden konti-

nuierlich Wärme ab. Und mit Holz 
heizen heißt umweltgerecht heizen 
und dabei Energiekosten sparen.
Wie früher bei den Brotbacköfen 
wird bei gewissen Specksteinöfen 
das Backrohr selber, also direkt, 
beheizt dadurch wird das ganze 
massive Specksteingewölbe auf 
180 bis 240 Grad aufgeheizt. 
Die Asche wird einfach zurück 
in eine Öffnung geschoben und 
fällt vom darunter liegenden Feu-
erraum weiter in den Aschenkas-
ten. Man kann damit köstliches 
Brot backen sowie Eintöpfe, 
Schweinsbraten, Aufläufe und 
Pizza machen, also alles, was 
in ein Backrohr gehört und mit 
dem einmaligen Holzofen-Ge-
schmack sowie mit Strahlungs-
wärme zubereitet wird.

Dieser Specksteinofen vereint Heizen und Kochen.  Foto: Tulikivi, www.feuerimstein.at
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ASAK Kabelmedien GmbH | 4840 Vöcklabruck | Feldgasse 1 | 07672 22 302 | office@asak.at

40 Jahre40 Jahre

Analog Digital

Mein Opa ist immer am neuesten Stand!
HDHD

Wenden Sie sich an den ASAK-Shop und lassen Sie sich individuell beraten!

Die ersten 150 Kunden/Kundinnen erhalten die nötige Ausrüstung
(Modul oder Box) kostenlos von der ASAK zur Verfügung gestellt.

Nützen Sie die Begünstigungen der ASAK

z.B.: bis zu 6 Monate beitragsfrei!

Sie sind noch ASAK-Analog-Kunde/Kundin?

haben Sie die Möglichkeit auf eine

von analogem auf digitales Fernsehen.

Jetzt

kostenlose Umstellung
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Exklusivität Die neue Generation von Parkettböden bietet eine Vielzahl an Gestaltungsmöglichkeiten. Kombina-
tionen aus Holzarten, Farbvariationen sowie unterschiedlichsten Oberfl ächenveredelungen ergeben einen perfekt 
abgestimmten Parkettboden. Besondere Veredelungen wie zum Beispiel stark gebürstet, gerillt und gealtert bis hin 
zum Wurmstichlook verleihen das zusätzliche gewisse Etwas.        Foto: Parkett-Agentur

EIN HÄNDCHEN FÜR HOLZ

Parkettspezialist punktet mit riesiger 
Auswahl und Rundum-Beratung
Entspannen, abschalten, wohl-
fühlen – genau das möchte man 
in den eigenen vier Wänden. 
Nicht zu unterschätzen ist der 
Einfl uss, den der Fußboden auf 
das Raumambiente hat. 

Parkett hat in unseren Breiten 
eine lange Tradition als natürli-
cher Bodenbelag und überzeugt 
zudem mit seiner warmen Optik. 
Dank seiner guten Materialeigen-
schaften wirkt es sich positiv auf 
das Raumklima aus und sorgt so 
für ein gesteigertes Wohlbe� n-
den. Bei der Auswahl des passen-
den Parketts ist es sinnvoll, sich 
von Experten beraten zu lassen – 
vor Ort oder online. Egal ob antik, 
rustikal oder modern: Wer sich 

für einen natürlichen Bodenbelag 
aus Holz interessiert, kommt an 
der Parkett-Agentur nicht vorbei. 
Das Sortiment umfasst mehr als 
600 Naturholzböden in verschie-
denen Ober� ächen und Farben. 
Von Massivholz- und Landhaus-
dielen über Altholzböden bis zu 

Großformat- und Schlossdielen 
ist alles dabei. 

Einzigartige 
Parket-Ausstellung
Im zertifizierten Onlineshop 
kann man sich das gesamte Sor-
timent bequem von zu Hause aus 

ansehen und versandfrei kosten-
lose Parkettmuster bestellen. 
Inspiration bieten der virtuel-
le Parkett-Raumplaner und die 
Suche über den Parkett-Finder. 
In der Parkett-Ausstellung Ober-
österreich in Mondsee wird das 
gesamte Sortiment an Natur-
holz- und Vinylböden großflä-
chig präsentiert. Erfahrene Par-
kettexperten beraten die Kunden 
vor Ort sowie telefonisch und per 
E-Mail, damit jeder das für ihn 
passende Produkt � ndet. 
 Anzeige

In Mondsee kann man sich über alle Parketvarianten informieren.  Foto: Parkett

INFORMATIONEN

Parkett-AGENTUR GmbH
Schlosshof 3d, 5310 Mondsee
Telefon: 059/6814; info@parkett-
agentur.at www.parkett-agentur.at

Jahr für Jahr ereignet sich eine 
erhebliche Anzahl an Zimmer-
bränden in der Winterzeit. Un-
achtsamkeit mit Kerzen oder 
defekte elektr ische Geräte 
können rasch einen Zimmer-
brand verursachen. Rauch-
melder erkennen frühzeitig 
den Rauch und warnen durch 
einen lauten pulsierenden Ton. 
Durch den frühzeitigen Alarm 
haben die Hausbewohner die 
Chance, rasch die Feuerwehr 
zu alarmieren, sich und ande-
re zu retten und gegebenenfalls 
den Brand selbst zu bekämp-
fen.

RAUCHWARNMELDER

Lebensretter

Rauchwarnmelder schlagen Alarm 
wenn es brenzlig wird.  Foto: GIRA
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Hier werden z.B.

Bei Interesse an meinen Produkten können Sie sich gerne unter der Tel.: 0676/4133197
oder unter offi ce@stahlwerk-mh.at melden. Im Internet unter www.stahlwerk-mh.at

• Geländer • Terrassenüberdachungen

STAHLWERK-METALLDESIGN 
Ampfl wang

NEUBAU EINER
PRODUKTIONSHALLE

• Carport usw.
in eigener Produktion nach individuellen Kundenwünschen hergestellt.

• Treppen • Vordächer

Stahlwerk-Metalldesign Martin Hinterleitner 
Ort 65, 4843 Ampfl wang i. H., Tel. 0676/4133197, E-Mail: offi ce@stahlwerk-mh.at, www.stahlwerk-mh.at

HOLZSTIEGENBAU

Auf der Traumtreppe
Schritt für Schritt nach oben
Neben der betonierten Trep-
pe ist die Holzstiege in vielen 
Häusern zu fi nden und meist 
der beste Weg nach oben zu 
kommen. Verfügbar ist sie maß-
angefertigt in vielen Holzarten 
und Ausführungen beim Stie-
genbauer des Vertrauens.

Ob Wendel-, Spindel- oder Po-
desttreppe – jede Holztreppe ist 
ein Unikat. Sie fügt sich in das 
Gesamtkonzept des Hauses har-
monisch ein. Die Stiegen werden 
in der Regel aus Harthölzern ge-
fertigt. Die Buche etwa weist eine 
große Härte und Abriebfestigkeit 
auf. Seine rötlich-braune Färbung 
erhält dieses Holz durch Dämp-
fung. Es besitzt einen schlich-

ten, feinen Charakter mit dichter 
Struktur. Die Eiche ist hingegen 
grobporig und sehr dekorativ. Sie 
ist ebenfalls sehr widerstands-

fähig und hat einen rustikalen 
Charakter. Charakterlich ähnelt 
die Esche der Eiche sehr. Das 
Holzbild der Ulme sieht sehr leb-

haft und dunkel aus. Ihr Holz ist 
schwer spaltbar und zäh. Natürli-
che Öle veredeln nach der Fertig-
stellung die Stufen und Geländer 
und schützen damit effektiv das 
Holz, während die Atmungsakti-
vität trotzdem bleibt.

Verschiedene Geländer
Bei der Geländerausführung sind 
derzeit Kombinationen von Ni-
rosta und Holz besonders trendig.
Wer nur Holz möchte, kann aus 
einer breiten Palette an Holz-
sprossen auswählen. Diese  reicht 
von pro� liert bis gedrechselt in 
verschiedensten Variationen. Die 
Verwendung von hochwertigen 
Materialien und die erstklassige 
Ausführung stehen im Stiegen-
baubetrieb an oberster Stelle.

Die Kombination von Holz und Nirosta liegt beim Stiegenbau im Trend.
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Bei richtiger Hausplanung 
und optimal gewähltem Son-
nenschutz kann man auch im 
Hochsommer ohne Einsatz von 
Klimaanlagen angenehme In-
nentemperaturen erreichen und 
man muss auch nicht auf größere 
Glasfl ächen, wie im Neubau oft 
üblich, verzichten. Wer richtig 
plant, braucht keine künstliche 
Kühlung.

Wie viel Sonnenwärme ins Haus 
kommt („Wärmeeintrag“), wird 
u. a. bestimmt von der Sonnenein-
strahlung, den Glas� ächen (Größe, 
Glasqualität) und der Verschattung 
(Sonnenschutz), dazu kommen die 
Wärmeeinträge im Haus durch 

Personen sowie Beleuchtung und 
Elektrogeräte. 

Sommertauglich bauen
Im Süden steht die Sonne am 
höchsten, daher ist der Wärmeein-

trag bei Südfassaden im Sommer 
meist geringer als bei Ost- und 
Westfassaden. Auch ermöglicht 
der steile Einfallswinkel der Son-
nenstrahlen an Südfassaden ein-
fache feststehende waagrechte 
Verschattungsmaßnahmen. Die 
� ach stehende Ost- und Westson-
ne hingegen kann zu erheblichem 
Wärmeeintrag und Blendwirkung 
führen. 
Eine gute Wärmedämmung des 
Gebäudes hilft daher nicht nur im 
Winter die Heizkosten niedrig zu 
halten, sondern ist auch ein Schutz 
gegen sommerliche Überhitzung. 
Weiters ist es wichtig, sich den 
Anteil an Glas� ächen gut zu über-
legen. Fenster sollten angemessen 
dimensioniert werden, aber auch 
die Qualität der Verglasung ist 
entscheidend. 
Die Speichermasse eines Gebäu-
des (z. B. durch massive Wände 
oder den Estrich) hat eine ausglei-
chende Wirkung auf die Innen-
raumtemperatur. Je mehr Spei-
chermasse vorhanden ist umso 
langsamer wird die Wärme aufge-
nommen und umso wirkungsvoller 
die kühle Luft gespeichert. 

Außenliegender 
Sonnenschutz
Um die Wärme im Sommer 
draußen zu lassen, ist ein au-
ßenliegender Sonnenschutz un-

abdingbar. Das kann neben Ja-
lousien und Fensterläden ein 
feststehender Sonnenschutz sein 
(z. B. Überstände, Balkone, 
Dachvorsprung, Auskragungen 
oder Schilde), der allerdings 
wegen des Einstrahlungswinkels 
nur auf der Südfassade wirkt. 
Empfehlenswert ist ein bewegli-
cher Sonnenschutz. Außenliegen-
de Sonnenschutzsysteme schüt-
zen am besten vor sommerlicher 
Überhitzung. Außenjalousien 
oder Fensterläden mit Jalousie-
füllung behalten beispielsweise 
73 Prozent der Sonnenenergie 
außerhalb des Hauses.
Letzter wichtiger Planungspunkt 
ist die Raumanordnung: Räume 
mit nutzungsbedingt hohen Wär-
meeinträgen wie Küche oder Büro 
(aufgrund von wärmeabgebenden 
Geräten) sollten nicht nach Süden 
und Südwesten angeordnet wer-
den.   Quelle: Energiesparverband OÖ

RAUMKLIMA

Durch richtige Planung zu optimaler 
Raumtemperatur

PLANUNG

Sechs Punkte für sommertaugliches 
Bauen:
• Orientierung des Baukörpers
• Fensterfl ächen angemessen 

dimensionieren
• ausreichend Speichermasse durch 

Bauteile
• außenliegender (beweglicher) 

Sonnenschutz
• richtige Raumanordnung

Fo
to

: W
od
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ka

Um sommerliche Überhitzung vorzubeugen, sollten vorhandene Sonnenschutzsysteme verwendet werden.

Glastüren
Ganzglasanlagen
Glasgeländer
Glasduschsysteme
Glasrückwände

Vordächer
Dimax Glasdruck
Schmelzglas
Sonnenschutz
Reparaturschnelldienst

WINTERAKTION
-20% auf gesamten Sonnenschutz  (ausgenommen Sonderanfertigung)

NUR NOCH BIS 15. MÄRZ

HASELBACHSTRASSE 10 | 4873 FRANKENBURG  



11 9. WOCHE 2015 total Wohnen

Nachhaltigkeit und Energieeffi zienz sind heute verpfl ichtende Ziele 
für Bauherren. Dieser Prämisse folgend verwirklicht das das seit 20 
Jahren etablierte Unternehmen Rezac GmbH 14 Wohneinheiten zwi-
schen 51 und 94 m².
Nur einen Steinwurf vom Attnanger Zentrum entfernt, sind sämt-
liche Nahversorger des täglichen Bedarfs zu Fuß erreichbar. Ärzte, 
Apotheke, Banken befi nden sich in unmittelbarer Nähe. Beste An-
bindung an das öffentliche Bus- und Bahnnetz in rund 300m Entfer-
nung. Auch die Attnanger Naherholungsgebiete wie zB. die Attnan-
ger Au sind nur wenige Gehminuten entfernt. Dennoch befi ndet sich 
das Wohnobjekt in einer Ruhelage ohne lästige Geräuschbelastung, 
etwas nach hinten versetzt am Beginn der Römerstraße.
Flexibler Grundriss, hochwertige Ausstattung, moderne 
Architektur, massive Bauweise 
Ob großzügige Loggien, Balkone, Terrassen und Eigengärten, die 
zukünftigen Eigentümer haben direkten Zugang nach draußen. 
Qualitativ hochwertige Wohnraumausstattung bildet den Grundstein 
für entsprechende Lebensqualität. Fußbodenheizung, betrieben mit 
umweltfreundlichem Ferngas, kontrollierte Wohnraumkomfortlüftung 
in allen Räumen für beste Luftqualität und Energiebilanz, wertige 
Materialien bis hin zur Liftanlage genügen höchsten Ansprüchen. Der 

Innenausbau erfolgt in schlüsselfertiger Ausbaustufe. Das Gebäude 
wird in Massivbauweise errichtet, der HWB beträgt nur 26.0 kWh/
(m²a) und garantiert somit sehr günstige Betriebskosten.
Die fl exiblen Grundrisse ermöglichen es Käufern im Bereich der 
Zwischenwände ihre Wohnungen noch individuell zu gestalten. 
Ob Kinder- oder Arbeitszimmer, Verschieben von Wänden, Bad mit 
Badewanne und Dusche, Einfach- oder Doppelwaschbecken, Sie 
können Ihrer Wohnung Ihren individuellen Charakter verleihen. 
Die durchdachte Raumplanung erlaubt es zudem die Küche vom 
Essbereich zu trennen, also eine moderne offene oder klassisch ge-
schlossene Konzeption.
Keine lästige Parkplatzsuche, provisionsfrei für Käufer 
Neben der Toplage und optimalen Raumplanung ist die geräumige 
Tiefgarage ein weiterer Pluspunkt für Autofahrer. Sicherheit und Le-
bensqualität steigen, wenn man auch bei Regen trockenen Fußes 
in die Wohnung gelangt und vor allem im Winter kein verschneites 
Fahrzeug vorfi ndet.
Die provisionsfreie Vermarktung durch den Errichter macht das Ob-
jekt für Käufer und Anleger gleichermaßen interessant. Die Preis-
gestaltung der Wohneinheiten wurde trotz der überdurchschnittli-
chen Ausstattung sehr kundenorientiert vorgenommen. Die Preise 
starten bei 99.000,- Euro für die schlüsselfertige Wohnung. Der 
Baubeginn ist bereits erfolgt, die Fertigstellung erfolgt 
im Herbst. Gerne sind wir Ihnen auch bei der Finanzierung Ihres 
Wohntraumes behilfl ich und können mit überdurchschnittlich guten 
Modalitäten aufwarten!

REZAC GmbH - Immobilien | Mühlfeldstr. 4, 4690 Schwanenstadt | Büro Attnang-Puchheim | +43 (0)7674 / 62900-60 | offi ce@rezac-gmbh.at | www.rezac-gmbh.at

Alle Fakten auf einen Blick:
 - 14 Wohnungen
 - 26 Tiefgaragenabstellplätze
 - Niedrigstenergie unter 30 kWh/m²a
 - Wohnungsgrößen zwischen 51 und 94 m²,   

2-, 3-, 4-Zimmerwohnungen
 - Optimale Raumaufteilung, variable Grundrisse
 - Zentralschliessanlage
 - 3-fach Verglasung
 - Videogegensprechanlage
 - Lift vom TG bis 2. OG
 - Fußbodenheizung
 - Echtholzböden 
 - Röhrenspan Holzinnentüren und Holzzargen
 - Kontrollierte Wohnraumlüftung
 - Komplette sanitäre Einrichtung mit Markenprodukten
 - Einhandmischer, Unterputzspülkästen
 - Perfekte Verkehrsanbindung
 - Perfekte Nahversorgung
 - Alle Wohnungen mit Balkon, Loggia, Terrasse und Eigengarten
 - Sehr gute Infrastruktur, Ärzte, Apotheke, Banken in unmittelbarer 

Nähe, hoher Freizeitwert, viele Geh- und Radwege, Freibad
 - Bezirkshauptstadt Vöcklabruck mit großem EKZ nur 6 km 

entfernt und auch mit „Öffi s“ sehr gut erreichbar. Attersee und 
Traunsee im 15 km Radius.

 - Provisionsfrei da Vermarktung durch Errichter

Nur noch einige Wohnungen verfügbar! Abb. TOP 3, Gartenwohnung , 83,55 m2 + 68,99 m2 
Terrasse/Eigengarten + Kellerabteil

Abb. TOP 13, Penthouse, 
73,14 m2 + 38,43 m2 
Terrasse + Kellerabteil

ZENTRUMSPROJEKT 
ATTNANG

NACHHALTIGKEIT

Umweltbewusst und sehr effi zient:
Niedrigenergie liegt voll im Trend
In den letzten Jahren oft be-
lächelt, steigt die Tendenz bei 
Häuslbauern vor dem Bauen 
auch energieeffi zient zu denken. 
So nimmt die Akzeptanz der 
Niedrigenergie- oder Passivhäu-
ser immer mehr zu.

Nachhaltigkeit im Bereich Woh-
nen beginnt immer schon bei der 
Auswahl der Lage und der Pla-
nung des Baus. Ein Wohnhaus 
nachhaltig zu bauen, heißt durch 
den minimalen Verbrauch von 
Energie und von natürlichen Res-
sourcen langfristig energieef� zi-
ent zu wohnen. „Nachhaltigkeit 
und Energieef� zienz sind heute 
verp� ichtende Ziele für Bauher-
ren“, so Bauexperte Stefan Rezac. 

Niedrigenergiehäuser sind Ge-
bäude mit einem Heizwärme-
bedarf von weniger als 40 kWh/
m2. Das entspricht einem Ölver-
brauch von vier Liter je Quad-
ratmeter pro Jahr. Erreicht wird 
dies in erster Linie durch ausrei-
chende Wärmedämmung.
Andere Maßnahmen sind Wär-
me-Schutzverglasung bei Fens-
tern, Nutzung von erneuerbarer 
Energie (Sonne, Biomasse) zu 
Heizzwecken, Nutzung von Son-
nenenergie passiv durch Planung 
von Sonnenräumen, Winter-
gärten oder Ähnlichem, oder 
aktiv durch Solaranlagen für 
die Warmwasseraufbereitung 
und  Heizung, Wärmepum-
pen und Photovoltaik-Anlagen. 
Passivhäuser sind sozusagen die 

Weiterentwicklung der Niedrig-
energiehäuser. Sie zeichnen sich 
durch einen Heizwärmebedarf 
von höchstens 15 kWh/m2 aus, 
das entspricht einem Ölver-
brauch von maximal 1,5 Liter je 
Quad-ratmeter pro Jahr. Sie ver-
fügen über kleinst dimensionierte 
Heizanlagen oder werden mithil-
fe von kontrollierter Wohnraum-
lüftung mit Wärmerückgewin-
nung beheizt.
„Hochwertige Materialien, mas-
sive Bauweise, moderne Fens-
tertechnik, kontrollierte Wohn-
raumlüftung und mehr sorgen 
nicht nur für beste Wohnquali-
tät, sondern auch für eine aus-
gezeichnete Energiebilanz und 
niedrige Energie- und Betriebs-
kosten“, erklärt Rezac.

Schonend für Umwelt und Geldbörse: 
Niedrigenergie  Foto: Rainer Sturm/pixelio.de
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TREND

Die Küche: krisenfeste Investition 
und Zentrum des Wohnens
Die Trends des Frühjahrs im 
Wohnbereich sind eindeutig 
auszumachen. Der Weg geht 
in Richtung der heimeligen 
Küche, die als sicherer Rück-
zugshafen gilt und in der auch 
neue Elektrifizierungs-Funk-
tionen voll im Trend liegen.

Der Hang zum gemütlichen 
Gestalten und Dekorieren hat 
auch eine Renaissance des of-
fenen Regals bewirkt. Einseitig 
offene Regale tragen dabei dem 
Trend voll Rechnung. Daneben 
kommen vermehrt neue Mate-
rialien und Farben ins Spiel bei 
der Küchengestaltung. Ton-in-
Ton-Konzepte, wie Frontfarbe, 
Arbeitsplatte und Griffmulden 

in einer Farbe beziehungswei-
se wie aus einem Guss, wer-
den immer beliebter. Struktur-
Oberflächen als Gegenpol zu 
den glatten und glänzenden 
Oberf lächen setzen sich als 

klarer Trend durch. Bei den 
Farben setzt man auf drei 
Haupttendenzen. Pastellige 
Schlammfarben, intensives, 
kühles Weiß und  Metallic-
Brauntöne.

Elektrifi zierung in der Küche
Die Elektrifizierung in der 
Küche schreitet immer schneller 
voran. Oberschrank-Beschläge 
mit Touch&Drive-Funktionen 
liegen voll im Trend. Darun-
ter wird das  elektrisch unter-
stützte Öffnen und Schließen 
verstanden. Dies gilt auch für 
Abfallsammler- und Spülen-
auszugsschränke, die man be-
quem und ohne Hände öffnen 
kann. Die moderne und tren-
dige Küche muss in allererster 
Linie gemütlich sein. Verstan-
den wird sie als Mittelpunkt des 
Lebensalltags, offene Elemente 
sind gefragt, Barrieren werden 
vermieden. Und mit  dezenter 
Farbauswahl werden gekonnt 
kleine Akzente gesetzt.

Offene Küchen mit Schränken in Brauntönen liegen voll im Trend.  Foto: Weihbold

KLASSISCHES WOHNZIMMER

Gemütlichkeit und 
Funktion auf 25 m2

Laut einer Umfrage, die Immobili-
enScout24 in Auftrag gegeben hat, 
hat das klassische Wohnzim-
mer in Oberösterreich eine 
durchschnittliche Größe  von 
25 m2. Und man legt Wert auf 
das Zeitlose: Die große Mehrheit 
der 1000 Befragten gibt an, die ei-
genen vier Wände funktionell-zeit-
los eingerichtet zu haben. Etwa ein 
Fünftel hat sich für einen Mix aus 
Alt und Neu entschieden. 
Vorbei sind die wilden Tapeten-
Muster von früher. Nur 3 Prozent der 
Oberösterreicher haben das Wohn-
zimmer komplett tapeziert. Die 
bevorzugte Wandgestaltung ist der 
Anstrich (meist in Weiß oder Pas-
tell). Über 80 Prozent haben in den 
vier Wänden Holz- oder Laminatbö-
den. Fast zwei Drittel der Oberöster-
reicher haben eine Schrankwand im 
Wohnzimmer stehen. Zart-luftige 

Stücke haben den 
massiv-wuchti-

gen Einbau-
schrank ab-
gelöst. Bei 

den Möbeln 
legt man vorzugs-

weise Wert auf Holz 
und Furnier – beliebt sind 

hier Buche und Eiche, bei der 
Schrankwand gerne auch Kirsche. 

Nicht ohne mein Zierkissen 
Das Sofa oder die Wohnlandschaft 
ist des Österreichers liebster Gegen-
stand im Wohnzimmer: Über 90 Pro-
zent wollen sich vorzugsweise auf 
einer Couch aus Stoff entspannen, 
bevorzugt in einfarbigen Materialien 
und gedeckten Farben. Sehr häu¤ g 
darf das Zierkissen darauf nicht feh-
len. Auch der Couchtisch muss sein, 
am besten aus Holz.

Fot
o: 
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Ihr Küchenpartner in Oberösterreich mit detailgenauer 
3D-Küchenplanung und eigener Werkstätte.

PLANEN SIE IHRE KÜCHE MIT UNS!
"Küchen von LEICHT sind ein Spieglebild menschlicher 

Individualität und ein Zeichen persönlicher Wohnkultur. 
Man sagt Küche und meint den Mittelpunkt des Lebens.“
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ISG

Moderne Eigentumswohnungen und 
Doppelhäuser am Schöndorfer Plateau
VÖCKLABRUCK. Das Schön-
dorfer Plateau in Vöcklabruck 
mit seinem großen Angebot an 
Nahversorgern und Dienstleis-
tungsbetrieben zählt zu Recht 
zu den Top-Wohnlagen in 
Vöcklabruck. Diese Standort-
vorteile können in einer neuen 
Doppelhausanlage der Inn-
viertler Gemeinnützigen Woh-
nungs- und Siedlungsgenossen-
schaft (ISG) genossen werden.

Zwei Doppelhäuser befinden 
sich bereits in Bau und werden 
schon im Frühjahr an die künf-
tigen Bewohner übergeben. Der 
Startschuss für eine weitere Bau-
etappe mit drei Doppelhäusern 
erfolgt voraussichtlich im Früh-
jahr 2015.

Hochwertige Qualität 
verbunden mit Funktionalität
Alle Wohnhäuser sind optimal 
nach Süden ausgerichtet. Die 
Architekten haben ein Wohn-
haus entworfen, das hochwertige 
gestalterische Qualität mit Funk-
tionalität bestens verbindet. Die 
Häuser bieten eine Gesamtwohn-
nutz� äche von zirka 115 Quad-
ratmetern und werden zusätzlich 
voll unterkellert. 

Niedrigstenergiehaus mit 
individueller Ausstattung
Durch die kompakte Bauweise wird 
der Standard eines Niedrigstener-
giehauses (HWB 25, fGEE=0,65) 
erreicht. Jedes Haus wird mit einer 
Fußbodenheizung, betrieben mit 
umweltfreundlicher Fernwärme, 
ausgestattet. Die kontrollierte 
Wohnraumlüftung sorgt für ein 
angenehmes Raumklima und hilft 
nebenbei auch noch, Heizkosten zu 
sparen. Der Innenausbau erfolgt in 
schlüsselfertiger Ausführungsqua-
lität, wobei die Ausstattungswün-
sche des Kunden gerne berücksich-

tigt werden. Bei der Finanzierung 
können die Kunden zwischen 
einem frei � nanzierten Sofortkauf 
oder der attraktiven Mietkaufva-
riante mit hoher Wohnbauförde-
rung wählen. Dabei unterstützt 
das Land OÖ dieses Projekt mit 
einer erhöhten Wohnbauförde-
rung von 85.000 Euro pro Haus. 

Acht Eigentumswohnungen
Gleichzeitig mit den Doppel-
häusern hat die ISG auch acht 

moderne Eigentumswohnungen 
errichtet. Diese Wohnungen ste-
hen kurzfristig zum Bezug be-
reit und werden ebenfalls frei 
� nanziert oder mit hoher Wohn-
bauförderung angeboten. Aktu-
ell sind noch drei Wohnungen 
verfügbar.
Wer mehr über dieses innovative 
Wohnprojekt der ISG erfahren 
möchte, kann sich direkt an die 
ISG wenden. Frau Doris Wiesin-
ger, Tel. 07752/85828 (DW 232), 

und Herr Manfred Hechinger 
(DW 231) stehen für Fragen gerne 
zur Verfügung. Anzeige

Diese herrliche Aussicht genießen und trotzdem nicht auf die Annehmlichkeiten des urbanen Bereiches verzichten

Aktuell sind noch drei der insgesamt acht errichteten Eigentumswohnungen verfügbar.
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INTERNETTECHNOLOGIE

Schnelligkeit zählt
Mit dem schnellen Internet eröff-
nen sich einem zahlreiche Mög-
lichkeiten, wie beispielsweise das 
schnelle Surfen, das Telefonieren 
über das Internet, Telefonieren 
und Surfen gleichzeitig sowie 
die bessere Nutzung multimedi-
aler Angebote. 
Der wohl wichtigste Vorteil eines 
High-Speed-Anschlusses ist die 
hohe Übertragungsrate. Die große 
Datenleitung sorgt beim Verbin-
dungsaufbau, beim Surfen, beim 
Mailen, Online-Spielen und vie-
lem mehr für eine hohe Geschwin-
digkeit und schafft dadurch eine 
Zeit- und damit verbundene Kos-
tenersparnis für die Nutzer. Um-
fangreiche Internetseiten bauen 
sich schnell auf, sogar das Anse-
hen eines Live-Streams (wie bei-
spielsweise eines Fernsehsenders) 
oder das Telefonieren über das 
Internet sind mit einem schnel-
len Internet-Anschluss kein Prob-

lem. Ein zusätzlicher Vorteil ist, 
dass sogenannte Flatrates gebucht 
werden können. Diese ermögli-
chen die komplette Internetnut-
zung, unabhängig von der On-
line-Zeit oder dem übertragenen 
Volumen, zu einem monatlichen 
Pauschalpreis.

Internet mit High-Speed   Foto: Wodicka

FÖRDERUNG

Jetzt Handwerkerbonus sichern 
und 600 Euro Förderung kassieren
Mit dem Handwerkerbonus er-
halten Privatpersonen eine För-
derung von bis zu 600 Euro für 
die Renovierung, Erhaltung oder 
Modernisierung ihres Hauses oder 
ihrer Wohnung, wenn dabei Leis-
tungen eines Handwerkers in An-
spruch genommen werden. Dazu 
stellte der Bund für das Jahr 2014 
zehn Millionen Euro zur Verfü-
gung. Für das Jahr 2015 wurden 
20 Millionen Euro budgetiert.

So funktioniert der 
Handwerkerbonus
Sobald die Arbeiten fertig ge-
stellt sind und der komplette 
Rechnungsbetrag an das für die 
Arbeiten engagierte Unterneh-
men überwiesen wurde, ist eine 
Antragstellung möglich. Um zu 

der Förderung zu gelangen, müs-
sen einige Kriterien erfüllt wer-
den. Ein Förderungsantrag ist mit 

sämtlichen dazugehörigen Unter-
lagen einer Bausparkassenzentra-
le per E-Mail, Fax oder Post zu 

übermitteln. Die Förderungshöhe 
beträgt 20 Prozent der Gesamt-
kosten (exklusive Umsatzsteuer), 
maximal jedoch 600 Euro pro 
Jahr und Antragsteller. Ein An-
trag kann ab einer Rechnungs-
summe von mindestens 200 Euro 
gestellt werden.
Nähere Informationen unter 
www.handwerkerbonus.gv.at

Der Antrag für den Handwerkerbonus sollte so früh wie möglich gestellt werden.

TIPP

Die Anträge für den Handwerker-
bonus möglichst früh einreichen. 
Diese werden nach Einlangen 
bearbeitet. Für den Handwerkerbo-
nus stehen im Jahr 2015 
20 Millionen Euro zur Verfügung. 
Sind die Töpfe ausgeschöpft, gibt 
es auch keine Förderung mehr.

Foto: RainerSturm/pixelio.de
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RASENROBOTER

Intelligenter Helfer
Roboter-Rasenmäher der neu-
esten Generation sind nicht nur 
leise, ordentlich, ecken nicht an – 
sie sehen auch noch gut aus. 
Nach jahrelanger Entwicklungs-
arbeit in der Robotertechnologie 
können die Rasenroboter prob-
lemlos Hindernisse wie Hecken, 
Bäume und Teiche umfahren. 
Selbst gep� asterte Wege, große 
Rasenflächen und Steigungen 

stellen kein Problem dar. Bruchsi-
cheres Kunststoffgehäuse schützt 
zudem gegen das Eindringen von 
Feuchtigkeit und Regen. 
Der gute Fachhandel berät bei 
der Wahl des richtigen Geräts, 
programmiert und richtet den 
Roboter-Rasenmäher nach den 
Anforderungen der Grün� ächen 
ein und wartet ihn natürlich auch 
professionell und umfassend.

Leise und effi zient: Neue Rasenroboter wie der Honda Miimo (im Bild)  Foto: Lothring

GMUNDNER FRÜHJAHRSMESSE

Haus und Garten 
im Mittelpunkt
GMUNDEN. Die Gmundner 
Frühjahrsmesse von 6. bis 8. 
März im Toscana Congress 
Centrum bietet einen Mix von 
Information und Unterhaltung 
zu den Themen Haus, Garten 
und Freizeit und die optimale 
Möglichkeit, sich für das Jahr 
in allen Bereichen bestens vor-
zubereiten – sei es „Gartenauf-
frischung“, Planung des Som-
merurlaubs oder Optimierung 
des Energieverbrauchs.

Im Bereich „Haus“ reicht der 
Bogen von der Sanierung über 
den Neubau bis hin zur wunder-
schönen Inneneinrichtung. Aber 
auch die elektronischen Begleiter
sind hier zu � nden. So beinhaltet 
das Angebot unter anderem den 
Hausbau ohne Sorgen (von der 
Planung bis zur Fertigstellung), 
das perfekte Grundstück für das 
neue Eigenheim oder das Haus in 
Frühlingsstimmung (Dekoration 
und Kunst im Haus). Aber auch 
die Wellnessoase in den eigenen 
vier Wänden, ein Fenstertausch 
ohne Nachwehen, der Dachbo-
denausbau zum Wohlfühlzen-
trum oder die optimale Küche 
sind Themen. 
Der Garten wird immer mehr 
zur privaten Wohlfühloase. Auch 

diesem Trend zollt die Gmund-
ner Frühjahrsmesse Tribut. Wer 
wissen will, wo man am besten 
welche Sträucher setzt, wie der 
ideale Baumschnitt ausschaut, 
wie man lästige Nager vertreibt 
oder am besten Gemüse aus dem 
eigenen Beet gewinnt, ist hier 
genau richtig.

Vorträge und Gewinnspiel
Außerdem erwarten ein umfas-
sendes Vortragsprogramm mit 
Fachexperten und ein Gewinn-
spiel mit spektakulären Preisen 
die Besucher.
Alle detaillierten Infos über 
Programm, Aussteller, deren 
Standorte, Vorträge, kostenlo-
se Parkmöglichkeiten und Öff-
nungszeiten gib‘t´s auch unter 
www.frühjahrs-messe.at

Bei der Gmundner Frühjahrsmesse vom 6. bis 8. März im Toscana Congress 
Centrum erfährt man alles zu Fragen über Haus, Garten und Freizeit.

FRÜHJAHRSMESSE

Öffnungszeiten
Freitag, 6. März: 11–18 Uhr, Samstag, 
7. + Sonntag, 8. März: 10–18 Uhr

Eintrittspreise
Tageskarte Erwachsene: vier Euro, 
Kinder/Jugendliche bis 16 Jahre 
kostenloser Eintritt

Kostenlose Parkplätze vor dem 
Messegelände oder neben der 
Bezirkssporthalle



169. WOCHE 2015total Wohnen

Mit patentierten, 
dreidimensional gelagerten 

Spezialfederkörpern.
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Die Zirbe - Königin der Alpen!

45 patentierte, dreidimensional gelagerte Spezialfederkörper (bei Bettgröße 90/200 

cm) lassen Sie schwebend im Relax Bettsystem übernachten. Die Einsinktiefe von 70 

mm gibt Ihnen beste Körperanpassung und Entspannung der Wirbelsäule für die 

Nacht. Durch die Spezialfederkörper können Sie Ihr Bett mit den angeordneten Zug-

stangen nach Ihren persönlichen Bedürfnissen einstellen. 

Wie die ZIRBE wirkt ...

Der erste Schlafzyklus verläuft tiefer, die Erholung des gesamten Körpers ist weit bes-

ser als normal und man ist am Morgen soweit erfrischt und entspannt, dass damit die 

Relax 2000 
aus Zirbenholz

45 patentierte, dreidimensional gelagerte Spezialfederkörper (bei Bettgröße 90/200 

cm) lassen Sie schwebend im Relax Bettsystem übernachten. Die Einsinktiefe von 70 

mm gibt Ihnen beste Körperanpassung und Entspannung der Wirbelsäule für die 

Nacht. Durch die Spezialfederkörper können Sie Ihr Bett mit den angeordneten Zug-

stangen nach Ihren persönlichen Bedürfnissen einstellen. 

Wie die ZIRBE wirkt ...

Der erste Schlafzyklus verläuft tiefer, die Erholung des gesamten Körpers ist weit bes-

ser als normal und man ist am Morgen soweit erfrischt und entspannt, dass damit die 

Herzfrequenz auch tagsüber sinkt! Der Organismus spart sich damit ca. 3500 Herz-

schläge, oder ungefähr eine Stunde „Herzarbeit“ pro Tag. 

Relax 2000 
aus Zirbenholz

Georgstraße 12
A-4810 Gmunden
Tel. 07612/64258
www.gesund-schlafen.at

www.frühjahrs-messe.at

Testen Sie auf der Messe unsere
Zirbenbett en und Naturschlafsysteme

ZIRBENHOLZ

Die beruhigende „Königin der         
Alpen“ wird immer beliebter
Produkte für den Schlafraum 
rund um das Zirbenholz gibt 
es zurzeit sehr viele – nicht zu-
letzt dank vieler internationa-
ler Studien, die der Holzart, die 
auch „die Königin der Alpen“ 
genannt wird, sehr positive be-
ruhigende Wirkung zuweisen.

Vom massiven Zirbenbett bis 
zum Kissen mit Zirben� ocken 
gibt es eine große und reichhalti-
ge Palette an Produkten, in denen 
sich das Holz mal mehr oder auch 
mal weniger darin � ndet.
Wie bei vielen Trendprodukten 
ist es auch bei der Zirbe so, dass 
nicht alles Gold ist, was glänzt. 
Große Unterschiede gibt es zum 
Beispiel bei der Herkunft des Hol-

zes. „Mittlerweile kommen viele 
Hölzer aus unseren Nachbarlän-
dern oder sogar weiter her. Teil-

weise hört man in Fachkreisen, 
dass verwandte Hölzer als Zirben-
produkte fälschlicherweise verar-

beitet werden – von der Föhre bis 
zur Fichte, für den Laien oft nicht 
erkennbar“, so Betten-Pro�  Wolf-
gang Reingruber.
Eigentlich ist alles klar nachvoll-
ziehbar, die Zirbe als Holz ist 
nicht unendlich verfügbar, das 
Wachstum des Baumes sehr lang-
sam, vermehrt in höheren Regi-
onen über 1000 Meter Seehöhe.
Reingruber rät daher bei der 
Wahl auf den regionalen, hoch-
wer t igen Fachhandel oder 
Tischlereibetrieb zu vertrauen. 
„Fragen Sie nach Herkunft oder 
speziellem Gütesiegel, nicht zu-
letzt haben ausgewählte heimi-
sche Hersteller sogar schon sehr 
gute Testergebnisse bei diversen 
Prü� nstituten erhalten“, sagt der 
Zirben-Experte.

Immer stärker nachgefragt: Produkte aus Zirbenholz        Foto: Reingruber
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nähere Infos unter www.hackmair.at

Besuchen Sie uns auf der

 

Baustoff-Fachhandel für Haus und Garten

Baustoff-Fachhandel für Haus und Garten

Tolle Messeaktionen und als Geschenk erhalten Sie nur bei uns einen

Reisegutschein im Wert von € 100,- ab einem Einkaufswert von € 500,-

Beratung und Verkauf

von Gartenprodukten

Set bestehend aus:

* Akku-Rasentrimmer

* Akku-Grasschere

* Akku-Bohrschrauber

sowie 2 Akkus, Ladegerät

und Transporttasche

statt Einzelpreis € 846,65

Aktion € 298,-

 z.B. Gartenset DLX3020SY

Präzision Um den spezifi schen Bedürfnissen der Holzarbeit gerecht zu 
werden, gibt es bei vielen Motorsägen-Produkten Einsteiger-, Mittelklasse- 
und Profi modelle. Wichtige Kriterien beim Kauf sind dabei Arbeitssicherheit, 
Ergonomie und Umweltverträglichkeit. Foto: Dolmar

GMUNDNER FRÜHJAHRSMESSE

Tipps und Infos für 
Haus und Garten
GMUNDEN. Bei der „Früh-
jahrsmesse“ am Areal der Tos-
kana-Halbinsel bieten rund 110 
Aussteller von Freitag, 6., bis 
Sonntag, 8. März, wieder eine 
Menge Informationen und Tipps 
für Häuslbauer, Wohnungsreno-
vierer, Garten-Fans und Freizeit-
aktivisten. Zudem gibt es ein 

umfassendes Vortragsprogramm 
mit Experten aus allen Fachrich-
tungen und ein Gewinnspiel mit 
spektakulären Preisen. 
Alle Infos über Programm, Aus-
steller, deren Standorte, kos-
tenlose Parkmöglichkeiten und 
Öffnungszeiten gibt‘s auch unter 
www.frühjahrs-messe.at

Eine Unzahl an Tipps für Frühjahrsaktivitäten bietet die Gmundner Frühjahrs-
messe von 6. bis 8. März im Toscana Congress Centrum.         Foto: istock/Bamminger
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Gelb

» Gelb ist eine der 
vier Grundfarben und 
die hellste der bunten 
Farben. Sie erscheint im 
Licht der Sonne hell und 
leuchtend. Gelb wirkt 
strahlend und anregend. 
Es besitzt grundsätzlich 
eine heitere, sanft 
anregende Eigenschaft 
und vermittelt eine 
warme, behagliche 
Atmosphäre, je nachdem 
wie intensiv der gelbe 
Farbton ist. Gelb steht 
aber auch für Dynamik, 
Bewegung, Aktivität und 
Energie.«

Grün

» Grün ist die Symbol-
farbe des Lebens. Die 
Farbe steht für Natur und 
Natürlichkeit. Ein völlig 
grün ausgemalter Raum 
würde dem Organismus 
eigentlich signalisieren, 
dass man sich nicht 
drinnen, sondern draußen 
in der freien Natur 
befi ndet. Grün strahlt 
Ruhe, Festigkeit, Frieden, 
Schutz und Selbstachtung 
aus. Im Gegensatz zu 
Blau hat Grün aber keine 
so dramatisch ruhigstel-
lenden Wirkungen auf 
den Organismus.«

Blau

» Blau ist bereits seit 
vielen Jahren die erklärte 
Lieblingsfarbe vieler 
Menschen – auch der 
Österreicher. Sie strahlt 
Ruhe und Vertiefung aber 
auch Sehnsucht aus. Him-
mel und Wasser sind die 
großen blauen Flächen, 
die man zuallererst mit der 
Farbe Blau verbindet. Blau 
ist in der Natur immer 
das Signal dafür, dass 
alles ruhig ist, dass sich 
der Organismus ausruhen 
kann. Kleine Räume 
kann Blau optisch größer 
erscheinen lassen.«

Rot

» Rot wirkt kraftvoll und 
lebendig, es signalisiert 
Lebensfreude, Energie 
und den vollen und 
leidenschaftlichen Genuss 
des Lebens. Die Farbe 
steht für Energie pur, regt 
Geist und Seele an. In 
Räumen, in denen man 
zur Ruhe kommen will, 
sollte Rot daher nicht die 
dominierende Farbe sein. 
Deko-Tipp: Rot ist die Far-
be der Auffälligkeit. Rote 
Elemente werden daher 
schneller wahrgenommen 
und eignen sich als 
Blickfang in Räumen.«

Orange

» Orange steht für 
Lebenslust, Lebensfreu-
de, strahlt Wärme und 
Gemütlichkeit aus und 
gilt als „soziale“ Farbe. 
Orange repräsentiert 
vitale Stärke und Akti-
vität. Die Wärme dieser 
Farbe hebt unweigerlich 
die Stimmung. Orange 
lockert und aktiviert 
jeden, der im grauen 
Gewohnheitsalltag 
erstarrt ist. Orange ist 
die Farbe der Kinder 
und aller, die sich 
jugendlich und vital 
fühlen.«

Weiß

» Weiß wird mit 
Unschuld, Reinheit und 
Offenheit assoziiert. 
In der Farbpsychologie 
steht Weiß für die 
Begriffe Neutralität, 
Eindeutigkeit, Schlicht-
heit. Weiß zählt, genau 
wie Schwarz oder 
Grau, nicht zu den 
Farben im eigentlichen 
Sinn, sondern zu den 
unbunten Farben. 
Unbunte Farben eignen 
sich hervorragend als 
Kontrastgeber.«

FARBEN

Wohnraumgestaltung: Farbe ist nicht 
nur Trend, Farbe hat auch Wirkung
Farben sorgen in jedem Zuhause für die richtige Atmosphäre. Sie können Energie geben oder beruhigend wirken. Ein neuer Wandan-
strich verändert nicht nur das Aussehen eines Raumes, sondern die ganze Wohnatmosphäre mit dazu. Eine neue Wandfarbe macht 
alte Möbel lebendiger und erzeugt ein neues Raumgefühl. Wände können auch in unbunten Naturtönen gestaltet werden und verleihen 
in der richtigen Nuance einen feinen, wohligen, pudrigen Charakter.

HASLINGERHASLINGERG
M
B
H

INNEN- uNd AuSSENputzE • VOLLWÄRMESCHutz • EStRICHE

FERTIGPUTZE

www.fertigputze-haslinger.at

5242 St. Johann am Walde  •  Klafterreith 44  •  tel. 07743/20022 
Fax 20022-30  •  e-mail: info@fertigputze-haslinger.at

BAU-APP

Die Planung 
am Handy
Wasserwaage, Flächenrechner, 
Checklisten, Merkblätter oder 
ein virtuelles Bautagebuch � n-
det man dank der Bau-App der 
Wirtschaftskammer jetzt auch 
am Smartphone oder am Tablet 
PC. Der Vorteil: Man ist mobil 
und kann auch auf der Bau-
stelle auf wichtige Werkzeuge 
zugreifen. Die Bau-App gibt es 
zum kostenlosen Download im 
App-Store. Einfach im Suchbe-
griff „WKO Bau“ eingeben und 
� nden.
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Ein Haus baut man nur einmal im Le-

ben. Daher ist es besonders wich-

tig, einen kompetenten Partner mit viel 

Erfahrung an seiner Seite zu wissen. 

Seit 30 Jahren vertrauen Baufamilien in 

ganz Oberösterreich, Niederösterreich 

und Salzburg auf WimbergerHaus und 

verwirklichen so ihren Traum vom Eigen-

heim. Egal ob Rohbau oder schlüsselfer-

tig, Niedrigenergie- oder Sonnenhaus 

– die individuellen Wünsche und Bedürf-

nisse stehen im Mittelpunkt.

Mit über 300 Häusern pro Jahr hat sich 

das Familienunternehmen in den ver-

gangenen Jahren als Marktführer für 

Einfamilienhäuser in massiver Ziegelbau-

weise etabliert. 

„Was WimbergerHaus so einzigartig 

macht, ist die individuelle und wirtschaft-

liche Planung, die schnelle und massive 

Ziegelbauweise, die flexible Angebot-

spalette mit verschiedensten Aus-

baustufen und dem kostenspa-

renden „Ich-bau-mit“-System, 

sowie die Komplettbetreuung 

durch einen fachkundigen 

Ansprechpartner“, fasst 

Baumeister Christian 

Wimberger zusammen, worauf es beim 

Hausbau ankommt.

Der Baufamilienabend

Einmal monatlich veranstaltet Wim-

bergerHaus an allen Standorten die so 

genannten Baufamilienabende. An-

gehende Bauherren und Interessierte 

können sich in diesem Rahmen einen 

kostenlosen ersten Einblick in die Welt 

des Bauens holen. Experten aus den ver-

schiedenen Baubereichen wie Planung, 

Finanzierung, Energiesparen erklären 

die wichtigsten Aspekte und stehen für 

persönliche Fragen und Gespräche zur 

Verfügung.

Die Baufamilienmappe

Einen weiteren Einblick in die Ideen-

welt von WimbergerHaus gibt die Bau-

familienmappe mit umfassenden Infos, 

Tipps und Anregungen rund um den 

Hausbau. Absolutes Highlight ist ein 

Best-of an WimbergerHaus-Ideen mit 

verschiedenen Ansichten, Innen- und 

Außengestaltungen: Von Sattel-, Pult- 

oder Flachdächern über Bungalows oder 

mehrstöckigen Varianten bis hin zum in-

novativen Hauskonzept „alea“ ist für je-

den eine Inspiration dabei.

„Mit diesen beiden Angeboten bieten 

wir all jenen, die sich für den Bau eines 

Eigenheimes entschieden haben oder 

auch nur darüber nachdenken, in dieser 

entscheidenden Vorbereitungsphase 

verständliche und übersichtliche Infor-

mationen, die sie auf dem Weg zum 

Traumhaus unter-

stützen und ein 

Sicherheitsge-

fühl vermitteln“, 

u n t e r s t re i c h t 

Christian Wim-

berger.

WIMBERGERHAUS

INSPIRATION UND INFORMATION
FÜR ANGEHENDE HÄUSLBAUER

Die kostenlose Baufamilienmappe kann 
online bestellt oder direkt an einem der 
fünf WimbergerHaus-Standorte in Linz, 
Lasberg, Schörfling, St. Georgen oder 
Traismauer abgeholt werden. Die genauen 
Daten der Baufamilienabende sind eben-
falls auf der WimbergerHaus-Website zu 
finden, um Voranmeldung wird gebeten.

www.wimbergerhaus.at

GF Mag. (FH) 
Christian Wimberger

INFOBOX

©Wimbergerhaus ©Wimbergerhaus

Anzeige



209. WOCHE 2015total Wohnen

Sonderausgabe
„total Wohnen“

Redaktion VöcklabRuck
Stadtplatz 37, 4840 Vöcklabruck
Tel.: 07672 / 78 506
Fax: 07672 / 78 883
E-Mail: tips-voecklabruck@tips.at 

Redaktion: 
Martina Ebner, Wolfgang Macherhammer, 
Doris Breinstampf, Karin Seyringer

Kundenberatung: 
Judith Franz, Günther Franz, 
Gerwin Dürnle, Thomas Steinbock

Herausgeber: Ing. Rudolf Andreas Cuturi, MAS, MIM
Medieninhaber: TIPS Zeitungs GmbH & Co KG,
Promenade 23, 4010 Linz, Tel.: 0732 / 78 95-290
Geschäftsführer und Chefredakteur: Josef Gruber
Druck: Ferdinand Berger & Söhne GmbH

Eine Verwertung der urheberrechtlich geschützten Zeitung 
und aller in ihr enthaltenen Beiträge, Abbildungen und 
Einschaltungen, insbesondere durch Vervielfältigung oder 
Verbreitung, ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung 
des Verlages unzulässig und strafbar, soweit sich aus dem 
Urheberrechtsgesetz nichts anderes ergibt. Insbesondere 
ist eine Einspeicherung oder Verarbeitung der auch in 
elektronischer Form vertriebenen Zeitung in Datenbank-
systemen ohne Zustimmung des Verlages unzulässig.

Auflage Sonderausgabe: 55.100
Gesamte Auflage der 34 Tips-Ausgaben: 1.081.089

Impressum

RATGEBER

Hilfreiche Tipps für Häuslbauer und 
Checklisten für stressfreien Umzug
Am Beginn eines Bauvorhabens 
stehen oft viele Fragen offen. 
Ein Punkt, der auf der Häusl-
bauer-Checkliste früh genug 
bedacht werden sollte, ist das 
Thema Energie. 

Wie kann dies am besten umge-
setzt werden? Wie wird zukunfts-
orientiert verkabelt? Wie viele 
Verteiler sollte man einplanen? 
Laufend gibt es neue Technolo-
gien. Ein zukunftsorientiertes 
Bauen ist daher entscheidend. 
Ein Haus sollte in der Lage sein, 
mit den Themen, die in Zukunft 
noch kommen, umgehen zu kön-
nen. Entscheidet man sich bei-
spielsweise für die „Smart Home 
Technologie“, welche mit Taster 

oder Smartphone gesteuert wird, 
sollte dies möglichst früh im 
Bauprozess berücksichtigt und 
eingebunden werden. 
Ist das Eigenheim fertig, ist 
Umziehen angesagt. Praktische 

Checklisten können dies we-
sentlich erleichtern. Sie helfen 
dabei, die wichtigsten Punkte im 
Auge zu behalten. Bei verspäte-
ten Ab- und Ummeldungen ent-
stehen Kosten, nicht rechtzeitig 

reservierte Transporter sind nicht 
verfügbar, das sind Dinge, die 
schnell übersehen werden kön-
nen. Umzugsportale bieten dazu 
Musterbriefe und rechtliche Rat-
schläge an. Ansprüche auf Sonder-
urlaub und die Dauer ergeben 
sich aus Betriebsvereinbarungen 
oder Kollektivverträgen.

Umsiedeln und Entsorgen
Beim Umziehen bietet sich die 
Gelegenheit, endlich alte Staub-
fänger zu entsorgen. Vor allem 
Gebrauchsgegenstände, die län-
ger als sechs Monate nicht genutzt 
wurden, oder Kleidung, die mehr 
als zwei Saisonen nicht getragen 
wurde. 
Mehr Tipps gibt's online unter 
www.umzugsratgeber.net

To-do-Listen helfen beim Planen und halten den Kopf frei.          Foto: Wodicka

GARTEN-OASE

Persönlicher Erholungsraum
Mit kleinen Tricks wird der 
Garten zum perfekten Erho-
lungsraum.

 
Ein Erholungsraum Garten, egal  
ob groß oder klein, kann in ver- 
schiedenen  Stilrichtungen  vom  
Gartengestalter  zum  Leben  er- 
weckt  werden.  Auch  das  priva- 
te  Badevergnügen  am  eigenen  
Grundstück wird immer belieb-
ter. Ob Schwimmteich, Natur-
pool oder ein Zierteich mit Bach-
lauf durch kompetente Beratung 
kann der Garten im eigenen Stil 
gestaltet werden. Moderne, for-
melle Gärten mit Ecken und 
Kanten, gut durchstrukturierte 
Bep� anzungen und Steinarbei-
ten als auch klassisch organi-
sche Gärten mit wohlgeformten 
Linien, rustikalen Aspekten und 
farbenfrohen Blumenbeeten kön-

nen in jeden persönlichen Garten 
gezaubert werden. 
Wasser ist ein wichtiger Bau-
stein des Lebens und soll daher 
in keinem Garten fehlen. Wasser 
belebt und beruhigt den Garten 
zugleich. Ob in Form eines spru-
delnden Quellsteines, als erfri-

schender Naturteich oder sanfter 
Bachlauf – Wasser integriert sich 
harmonisch in das Gesamtbild 
und ist eine abwechslungsreiche 
Gestaltungsvariante. 
Wichtig ist eine gute fachmänni-
sche Beratung, damit man später 
nicht zu viel Arbeit hat.

Mit der richtigen Gestaltung wird der Garten zu einem wahren Erholungsraum 
für die ganze Familie.                  Foto: Rainer Sturm/pixelio.de



21 9. WOCHE 2015 total WohnenWANDVERKLEIDUNGEN

4800 Attnang-Puchheim (DIREKT AN DER B1) · Salzburger Straße 73
Telefon 07674/607-0 · offi ce@wessenthaler.com · www.wessenthaler.com

Sieht toll aus und schützt die Wand in einem häufi g genutzten 
Durchgangsbereich... Immer mehr Menschen entdecken die neue 
Generation Wandverblender. Naturstein oder Keramisch. Damit 
gestalten Sie auf sehr einfache Weise eine trendy Atmosphäre in 
jedem Raum.

Für alle denen die normale Tapete zu langweilig ist und die in ih-
ren Räumlichkeiten Akzente setzen wollen, bietet diese Form der 
Wandverkleidung eine sehr schöne Möglichkeit neue Impulse zu 
setzen.

Fast jeder träumt davon: von Räumen, die Behag-
lichkeit ausstrahlen. Von Zimmern, in denen es gut 
riecht und die Geborgenheit vermitteln.

Wandverkleidungen aus Keramik oder Naturstein 
sorgen für äußerst wohliges Ambiente.

Egal, ob die Fassadenverkleidung eines mediterran 
wirkenden Einfamilienhauses, der Eingangswand, 
die Gestaltung des Weinkellers, ein Wellness Objekt 
oder der Kaminverkleidung... Den Anwendungs-
möglichkeiten sind keine Grenzen gesetzt... 
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DAS GENIALE VIDairFLEX

LUFTBETT
 SCHLAFSYSTEM

®

Druckfrei Schlafen!
Optimaler Liegekomfort!

Kein Kompressor!
Ohne Strom!

www.vidairflex.com

Römerstraße 101, A-4800 Attnang-Puchheim, Tel: +43 7674 65 101 

www.Studio-Schuster.at

Überzeugen Sie sich von diesem einzigartigen  
Schlafsystem und lassen Sie sich rund ums
Thema „SCHLAFEN“ unverbindlich beraten.

MO – SA : 9:00 – 12:00 Uhr
MO + FR: 14:00 – 17:00 Uhr

Besuchstermine können auch jederzeit gerne
außerhalb unserer Öffnungszeiten vereinbart
werden.

Auf Ihr Kommen freut sich

das TEAM vom STUDIO SCHUSTER

Für ein GESUNDES
Wohnen & Schlafen

Unsere Öffnungszeiten:

SCHLAFSYSTEM

Schlafen auf Luft und fi t in den Tag 
– kann‘s was Besseres geben
Der Kauf einer Matratze kann 
einem den Schlaf rauben. Dies 
muss nicht sein, denn mit 
dem genialen Luftbett-Schlaf-
System kann das nicht passie-
ren. 

Wer sich erkundigt und einge-
hend mit der Materie Schlaf-
systeme beschäftigt, ist danach 
eher verwirrt als informiert. 
Denn man weiß oft nicht, was 
wirklich passt bzw. geeignet ist. 
Es gibt im Grunde genommen 
auch nur vier große Haupt-
Wahlmöglichkeiten. Schläft 
man auf einem System mit Fe-
dern (Boxspring), aus Schaum-
stoff (Latex, Viskose, Gel etc.), 
mit Flüssigkeiten gefüllt (Was-

ser) oder auf Luft. Bei allen Va-
rianten außer der Luft ist einem 
oft nicht klar, passt die Matratze 
oder nicht?
Das geniale Luftbett-Schlaf-
System hat als einziges Luft 
als tragenden Teil, wodurch die 
Passgenauigkeit bereits beim 

Kauf von Beginn an gegeben ist. 
Es gibt kein Durchliegen mehr. 
Man kann es sich jederzeit 
weich, mittel oder hart und dies 
selbstständig ohne Kompressor 
und ohne Strom einstellen. 
Das Luftbett-Schlaf-System 
funktioniert auch bei der Luft-

nachfüllung, wofür es einen 
weltweiten Patentrechtsschutz 
gibt, absolut stromlos. 

Immer richtig liegen
Egal wie man das Luftbett 
einstellen will, man liegt 
immer richtig, da die Luft 
die Person trägt und dies 
noch dazu absolut druckfrei. 
Andere Schlafsysteme bie-
ten einem nur eine sogenannte 
Druckentlastung! 
Mit dem druckfreien Schlafsys-
tem kann sich verspannte Mus-
kulatur wieder entspannen bzw. 
baut sich gar nicht auf. Durch 
die verlängerten Tiefschlafpha-
sen ist man in der Früh erholter, 
� tter und meistert leichter den 
Alltag. 

Das stromlose Luftbett-Schlaf-System ermöglicht ein druckfreies Schlafen.  
           Foto: VIDairFLEX®
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WWW.SUNHOUSE.AT

Sunhouse Wintergärten GmbH
4614 Marchtrenk 
Leithenstraße 41 (direkt an B1!) 

 4   4   ce s nh se at
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hr nh se r d kt enießen  

Sichern Sie sich Ihren FRÜHLINGSRABATT!

WINTERGÄRTEN
SONNENSCHUTZ, TERRASSEN-  
UND POOLÜBERDACHUNGEN

Altes Holz bringt neue Möglichkeiten

Sie haben nahezu grenzenlose Wahlmöglichkeiten an 
verschiedensten Böden und Wandverkleidungen

Verlegung von

Altholz - Teppich - Vinyl - Laminat - Parkett 
Linol - und PVC Böden.

Parkett sanieren, schleifen und versiegeln
bzw. schleifen und ölen. 

SAUBER • PÜNKTLICH • SCHNELL • ZUVERLÄSSIG
Österreichischer Jungunternehmer (Meisterbetrieb)

Gerne besuche ich Sie um Ihnen ein
unverbindliches Angebot zu erstellen. 

Auf Ihren Anruf freue ich mich jetzt schon.
Tel.: 0677/61205005, M: info@boden-exakt.at
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WOHNRAUMGESTALTUNG

Kreative und individuelle Möbel 
vom Tischler für alle Altersgruppen
Kreationen vom Tischler bieten 
individuell gefertigte Designmöbel 
für große und kleine Räume und 
deren Bewohner. Besonders bei 
kompliziert geschnittenen Zim-
mern sorgen maßgefertigte Möbel-
stücke für den notwendigen Stau-
raum. 

Anfangs braucht es nicht viel: 
Sprossenbett, Wickelkommode, 
Schrank – fertig ist die Babymöbel-
Erstausstattung. Größere Kinder 
benötigen nicht viel mehr Möbel, 
nur robustere und fantasievolle-
re: ein Schlafzimmer im Seeräu-
ber-Look, das feindliche Kissen-
schlacht-Attacken mitmacht, oder 
ein Kutschenbett für die „Prin-
zessin“, das auch einem schnellen 

Galopp standhält. Tischler-Möbel 
schaffen Welten, in denen Kinder 
sich wohlfühlen. 

Funktionelles Jugendzimmer
Jugendzimmer hingegen funktio-
nieren bei vielen bereits wie Mini-
Apartments. Teenagern bieten die 
Tischler flexible Studio-Möbel, 
die immer wieder neu miteinan-
der kombiniert werden können und 
sich sowohl zum Arbeiten als auch 
zum Relaxen eignen. Was auch den 
Eltern gefällt: Die Jugendzimmer-
möbel vom Tischler lassen sich je-
derzeit problemlos erweitern und 
sind somit auch für den Einzug in 
die erste Studentenbude passend. 
Fürs Eigenheim bieten Möbel 
vom Tischler individuelle Gestal-
tungsmöglichkeiten mit eigens an-

gefertigten Einzelstücken. Maß-
anfertigungen sorgen dafür, dass 
die Möbel genau in den jeweiligen 
Raum passen und den Bedürfnis-
sen des Einzelnen entsprechen. 

Individuelle Lösungen
Auch für kleine und verwin-

kelte Räume bietet sich die Ar-
beit des Tischlers an. Mit genau 
angefertigten, kreativen Son-
derlösungen und Mehrzweck-
möbeln wird auch auf engstem 
Raum sowie unter Dachschrägen 
genügend Stauraum geschaf-
fen. 

Stilvolle Schlafzimmereinrichtung für Erwachsene  Foto: Rainer Sturm/pixelio.de
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Bauen, Wohnen & Freizeit

Ob Reisen, Schifffahrt, Bau oder 
Gebäude- und Elektrotechnik ...
... besuchen Sie den Stand der Stern & Hafferl Holding bei 
der 2. Gmundner Frühjahrsmesse (Obergeschoss) und 
lassen Sie sich von den neuesten Entwicklungen inspirieren.

WIR SIND DABEI!

Stern Reisen Wintereder - VORTRÄGE (Raum 2):

Freitag, 14.00 - 15.00 Uhr „Kreuzfahrten: Tipps und Tricks, um die für 
Ihre Bedürfnisse optimale Kreuzfahrt zu erleben.“

Samstag, 13.00 - 14.00 Uhr „Kreuzfahrten: Tipps und Tricks, um die 
für Ihre Bedürfnisse optimale Kreuzfahrt zu erleben.“
16.00 - 17.00 Uhr „Urlaub in Europa - Vom kühlen Norden bis zum 
sonnigen Süden!“

Sonntag, 13.00 - 14.00 Uhr „Urlaub in 
Europa - Vom kühlen Norden bis zum 
sonnigen Süden!“
16.00 - 17.00 Uhr „Kreuzfahrten: Tipps 
und Tricks, um die für Ihre Bedürfnisse 
optimale Kreuzfahrt zu erleben.“

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

www.stern.at


